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Füllstände digital überwachen – Endress+Hauser schickt 
Messdaten direkt in die Cloud  
 
Der Sensor Micropilot FWR30 von Endress+Hauser sorgt für die kosteneffiziente Digitalisie-
rung von Füllstandsmessstellen beim Einsatz von Intermediate Bulk Containern. Überall wo 
bisher nur Vermutungen über Füllstände möglich waren, soll sich damit mit wenig Aufwand 
eine berührungslose und verlässliche Bestandsüberwachung von Flüssigkeiten durchführen 
lassen. 
 

 
 

Digitale Überwachung von Kunststofftanks: Der Micropilot FWR30 ermöglicht die Messung von Füll-
ständen in mobilen Behältern. (Foto: © Endress+Hauser) 

 
 
Optimierung von Logistik- und Lagerprozessen 
 
Intermediate Bulk Container, kurz IBC, sind in Logistikprozessen allgegenwärtig. Viele Indust-
riebetriebe verwenden die stapelbaren Container für die Lagerung und den Transport von 
Flüssigkeiten. Lebensmittel- und Getränkeproduzenten vorzugsweise, um darin Zusatzstoffe 
wie Aromen und Farbstoffe aufzubewahren oder, um in den großen quaderförmigen Kunst-
stoffbehältern Mittel zur Reinigung von Tanks und Rohrleitungen zu lagern und zu transportie-
ren. Üblicherweise werden IBCs jedoch dort eingesetzt, wo es keine Stromanbindung zum 
Prozessleitsystem gibt und die Kabelverlegung für die Füllstandsmessung unwirtschaftlich ist. 
Kurzum: Sollen Füllstände dennoch erfasst werden, müssen Mitarbeiter diese manuell bestim-
men. 
 
Mit dem Micropilot FWR30 will Endress+Hauser dieses Problem lösen. Der smarte Sensor 
ermöglicht die Messung von Füllständen in mobilen Behältern, in denen dies bislang schwer 
möglich war. „Die Messlösung funktioniert als Cloud-only-Ansatz gänzlich ohne Prozessleit-
system“, erklärt Senior Product Manager Senior Dietmar Haag von Endress+Hauser. Je nach 
Anforderung der jeweiligen Anwendung lässt sich der Sensor mit unterschiedlichen digitalen 
Services verknüpfen. 
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Mit dem neuen Füllstandssensor Micropilot FWR30 bietet Endress+Hauser einen einfachen Einstieg 
in das Industrial Internet of Things. (Foto: © Endress+Hauser) 

 
 

Digitalisierung in drei Minuten 

 
Der Micropilot FWR30 sendet seine Messwerte nach einmaliger Inbetriebnahme in regelmä-
ßigen Intervallen. Nach etwa dreiminütiger Installations- und Einrichtungsarbeit stehen die Da-
ten visuell aufbereitet bereit, sind in der Cloud verfügbar und je nach Bedarf in verschiedenen 
Anwendungen nutzbar. „Durch diese einfache Digitalisierung der Messstellen bekommen Un-
ternehmen detaillierte Daten für die Auswertung“, so Haag.  
 
Alle Daten sind über verschiedene Endgeräte wie Smartphone, Tablet oder Desktop-Compu-
ter abrufbar. Die Informationen umfassen Füllstände, Umgebungstemperatur, Messwerthisto-
rie und Batteriestatus. Auch Informationen zum Standort der Lagertanks liefert der Sensor. 
Beim Unter- oder Überschreiten frei definierbarer Grenzwerte verfügt er über eine Alarmfunk-
tion. 
 

 
Zertifizierte Datensicherheit 
 
Für die berührungslose Messung kommt die 80-GHz-Radar-Technologie zum Einsatz. Der 
Mikrowellenstrahl des Geräts dringt dabei durch die Plastikbehältnisse und liefert den Mess-
wert. Außerdem ist der zertifizierte Netilion-Cloud-Service ein wesentlicher Bestandteil der Lö-
sung. Er greift auf die in der Cloud gespeicherten Daten zu, bereitet sie auf und nutzt sie als 
Basis für weitergehende Berechnungen und Anwendungsfälle. Der Service soll dabei höchste 
Sicherheits- und Datenschutzanforderungen nach europäischen und deutschen Standards er-
füllen. 
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Weitere Informationen und Kontakt 
 
Endress+Hauser Messtechnik GmbH+Co.KG   
Weil am Rhein  
Florian Kraftschik 
MarCom Manager Media Relations  
Tel: +49 7621 975 11514  
Mail: florian.kraftschik@endress.com  
Web: www.de.endress.com 
 
 


